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Heſtige Kahkämpfe am Kemmel
Die franzöſiſche Preſſe bereitet auf den Fall von Ypern vor Die Entſcheiöungsſchlacht um den Fermelkanal

Deutſcher FAbenöbericht

WTB Berlin 29 April Amtlich
Nördlich vom Kemmel haben ſich heftige Nah

kämpfe entwickelt

Wiener Beräicht
W TB Wien 29 April Amtlich wird verlautbart
Jn den venetiſchen Bergen ſtellenweiſe Artilleriekampf

Der Chef des Generalſtabes

Die Gefähröung des franzöſiſchen
Kohlenbezirks

Das Schickſal hat entſchieden
Baſel 29 April

zeriſchen Blätter berichten Humanité ſchreibt Das Schick
ſal hat entſchieden Unſer Kohlengebiet im Pas de Calais
welches in den Jahren 1914/15 trotz der namenloſen An
ſtrengungen der Deutſchen frei geblieben war iſt jetzt aufs
ſchwerſte bedroht Der Feind bemüht ſich die Bahnlinien
auf denen die Produkte der Minen abtransportiert werden
unter dem ſtändigen Feuer ſeiner Batterien zu halten und
das erſchwert die Arbeit ungeheuer Außerdem leidet der
Betrieb in außerordentlicher Weiſe weil die Dörfer in denen
die Arbeiter Frauen und Kinder leben ſtark bedroht ſinddie eere der dnder

Rotterdam 29 April Eigene Drahtnachricht Reuter
zerbreitet eine Votſchaft des Königs von England an den
Vizekönig von Jndien in welcher er ihm dankt für die Treue
des indiſchen Volkes das jetzt einen entſchloſſenen Willen
zeige mit aller Kraft und allen ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln den Krieg fortzuführen

Der Halbkreis um UYpern
1 Kilometer von Upern entfernt

Amſterdam 29 April Eigene Drahtnachricht Daily
Mail meldet Der Halbkreis von Ypern ſchließt ſich immer
enger Der feindliche Druck von Süden gegen das engliſche
Heer wird immer ſtärker Die Schlacht nähert ſich dem Höhe
punkte Mit höchſter Spannung ſieht man den Entſchei
dungsſtunden der nächſten Tage entgegen Rach Tele
grammen britiſcher Front berichterſtatter vom Sonntag ſind
die deutſchen Vortruppen der Stadt Ypern aus der Richtung
Kemmel auf 7 Kilomeier von Norden und Oſten auf nahezu
1 Kilometer nahe gerückt Deutſche Vortruppen ſtehen un
mittelbar vor dem Außengürtel der ſchwer beſchoſſenen Stadt

Vorbereitungen auf den Fall Ypean
Genf 29 April Privattelegramm Echo de Paris

meldet von der Front Weſtlich von Ypern bereiten wir neue
Stellungen vor Auch der Temps enthält Andeuntungen auf den
Fall Vperns den er wegen ſeiner moraliſchen Wirkung bedauern
vürde

Der Verkehr im Kanal
Baſel 29 April Privattelegramm Der Baſler An

eiger ſchreibt Die Wiederaufnahme der großen Operationen der
Deutſchen die erneut den engliſchen Flügel bedrohen haben zur
Folge daß der Verkehr im Kanal zurzeit auf das überhaupt mög
liche Maximum gebrocht wurde Man rechnet daß wenn die eng
liſche Front im Pas de Calais ins Schwanken kommt und die
Bedrohung des Kanals eine unmittelbare würde die geſamte eng
liſche Flotte in die Breſche geworfen würde jedoch würde das
kaum etwas anderes als die Aufopferung für die Sicherheit des
Seeres bedeuten

Der Kampf um öden Fermelkanal
Bafel 29 April Privattelegramm Die Londoner

Times ſchreiben in ihrer Wochenbetrachtung Mit dem Kampf
am die engliſche Küſte beginnt die Entſcheidungsſchlacht um die
Herrſchaft des Aermelkanals und ſeiner Häfen Dieſe Schlacht
könne den ganzen Sommer hindurch andauern Es gebe keine
indere Möglichkeit ſie zu beenden als zu unterliegen oder zu
iegen

Das letzte Gefecht im Aöriatiſchen Meer
W London 29 April Drahtnachricht Die

britiſche Admiralität teilt mit Am 22 April um 9,30 Ahr
abends ſtiegen im Adriatiſchen Meer zwei unſerer Jerſtörer
auf fünf öſterreichiſche Jerſtörer und verwick ſie in ein

Eigene Drahtnachricht Die ſchwei

Gefecht Der Feind floh nach dem befeſtigten Hafen von
Duragzzo wobei er von den britiſchen Zerſtörern die durch
fünf britiſche und einen franzöſiſchen Zerſtörer verſtärkt wor
den waren verfolgt wurde Die Jagd dauerte bis nach
Mitternacht dann ging die Fühlung mit dem Feinde verloren
Unſere beiden ZJerſtörer erlitten nur ſehr geringe Verluſte
Unſere Geſamtverluſte ſind 7 Tote und 19 Verwundete Der
ven Feind zugefügte Schaden iſt unbekannt

Notiz des W T B Es wird auf den amtlichen Bericht
des k u k Flottenkommandos verwieſen

Geringe deutſche Verluſte bei Zeebrügge
Berlin 29 April Privattelegramm Gegenüber der

engliſchen Meldung wonach die Verluſte an Toten Verwundeten
und Gefangenen bei dem Vorſtoß gegen Zeebrügge 588 Mann be
tragen kann mitgeteilt werden daß die Verluſte auf deutſcher
Seite auch nicht annähernd an dieſe Zahl heranreichen Sie ſind
vielmehr im Vergleich zu den engliſchen Verluſten verſchwindend
gering

Ala von den Jtalienern geräumt
Wien 29 April Eigene Drahtnachricht Wiener

Blätter berichten Die Italiener haben die Stadt Ala in
Südtirol freiwillig geräumt Die Jtaliener haben zu dieſer
Maßnahme gegriffen weil ſie anſcheinend mit einer un
mittelbar bevorſtehenden öſterreichiſchen Offenſive rechneten

Rizows Leiche in Sofia
Große Trauerfeier

WIIB Sofia 29 April Drahtnachricht Die ſterb
liche Hülle des bulgariſchen Geſandten in Berlin Dr Rizow
iſt heute mittag auf dem Vahnhofe in Sofia eingetroffen
Der Generalſekretär im Auswärtigen Amte Zlatanow und
hohe Beamte des Miniſteriums des Aeußern erwarteten den
Sarg auf dem Bahnſteige Eine Trauerfeier fand nach
mittags ſtatt an der die Angehörigen des Verſtorbenen
die Miniſter die Mitglieder des diplomatiſchen Korps der
Chef des Geheimkabinetts Dobrowitſch der Generaladjutant
Markow als Vertreter des Hofes die früheren Miniſter die
Beamten des Miniſteriums des Aeußern Vertreter der Ge
meinde eine große Anzahl Offiziere und Freunde des Ver
ſtorbenen ſowie ein außerordentlich zahlreiches Publikum
teilnahmen Unter den ſehr zahlreichen Kränzen bemerkte
man einen von Kaiſer Wilhelm und einen vom Zaren Ferdj
nand Der frühere Geſandte Radew hielt eine zu Herzen
gehende Traueranſprache in der er auf die großen Verdienſte
des Verſtorbenen und auf feinen unerſchütterlichen Glauben
an eine glänzende Zukunft des bulgariſchen Volkes hinwies

hauſſe in italieniſchen Friedenswerten
Zürich 29 April Eigene Drahtnachricht Aus Mai

land wird gemeldet daß dort eine Hauſſe in
Friedenswerten im freien Börſenverkehr eingetreten iſt

die Kriegswerte paſſiv bleiben und teilweiſe ſogar
allen

60 Kilometer vor Sebaſtopol
Wien 29 April Privattelegramm Die Reichspoſt

meldet deutſche Truppen ſtänden nur noch 69 Kilometer von
Sebaſtopol entfernt

Deportation Deutſcher aus China
nach Auſtralien

Peking 29 April Privattelegramm Aus Peking wird
der engliſchen Preſſe mitgeteilt daß die chineſiſche Regierung unter
dem Drucke Englands ſich grundſätzlich bereit erklärt habe die in
China anſäſſigen Deutſchen nach Auſtralien deportieren zu laſſen
Nachträglich ſoll den Pekinger Regierungsſtellen jedoch der Ge
danke gekommen ſein daß China durch die Einwilligung der
Deportation ſeine eigene Minderwertigkeit eingeſtehen würde
und daß deshalb eine Jnternierung vorzuziehen ſei

Fählung der Kriegshinterbliebenen
Wien 29 April Eigene Drahtnachricht Am 1 Julifindet in Oeſterreich eine Zahlung aller Angehörigen der im

Kriege Geſallenen ſtatt

Wünſche der württembergiſchen Weinbauer
Stuttgart 29 April Privatteſegramm Der würt

tembergiſche Weinbauverein hat in einer dem Schatzamt und dem
württembergiſchen Finanzmjniſterium überſandten Kundgebung
zum neuen Weinſteuergeſetz Sicherheiten dafür verlangt daß die
Steuer tatſächlich vom Verbraucher und nicht vom Erzeuger er
hoben wird daß eine Ermäßigung der Steuer auf mindeſtens
15 Penegnt des Wertes eintritt daß ferner die im Entwurf vor
geſehenen Sicherungen bindende Geltung haben und daß die
Stenerfreiheit des eaus eignem oder gekguftem Obſt hergeſtellten
Ohvſtmofſtes gewährleiſtet wird

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Manvver in letzter Stunde
Ein nationalliberaler Vermittelungsantrag

Der Preußentag der nationalliberalen Partei zeitig
ſeine Folgen Wie ein Berliner Blatt meldet haben ſich
noch am Sonntag infolge der auf der Tagung erfolgten Be
gründung vier bisherige Gegner des gleichen Wahlrechts
zur Regierungsvorlage bekehrt Ohne der Feſtigkeit der
nationalliberalen Abgeordneten zu nahe treten zu wollen
kann geſagt werden daß dieſe Zahl von vier Bekehrten woh
eine größere geweſen wäre wenn der letzte Paſſus in der
vorgeſchlagenen Reſolution wonach Gegner des gleichen
Wahlrechts bei Neuwahlen nicht wieder aufgeſtellt werden
ſollen nicht geſtrichen worden wäre und wenn die Regierung
klipp und klar geſagt hätte daß ſie bei einer neuen Ab
lehnung zur Auflöſung ſchreitet Es gibt Ab
geordnete genug die innerhalb der nationalliberalen Partei
auf dem Standpunkte ſtehen daß es zu keinem Wahlkampfe
mit ſeinen Erſchütterungen im jetzigen Augenblick kommen
darf Dieſe Parlamentarier ſind nicht unbedingt gegen das
gleiche Wahlrecht und ſie würden wohl dafür eintreten
wenn ſie die etwaigen ſicher angekündigten Folgen ver
meiden könnten Deshalb iſt es um das nochmals zu be
tonen bedauerlich daß nicht mit größerer Schärfe Klarhe
geſchaffen wurde Die Wankelmütigen in der nationgal
liberalen Partei mußten aber weiter in ihrer Unentſchieden
heit beſtärkt bleiben durch Dr Lohmanns Andeutung daf
die z mierung das letzte Wort noch nicht geſprochen habe
würde

Daß ſich bei den Nationalliberalen die Stimmen der
Einſicht und Vernunft mehren zeigt der neue Vermittelungs
antrag Dr Lhmanns der zweifellos eine Milderung de
plutokratiſchen Wahlrechts bringt wie es die letzten Kom
miſſionsbeſchlüſſe vorgeſehen hatten Ein Mehr
ſtimmen recht ſieht auch dieſer Antrag der nationgl
liberalen Oppoſition vor weshalb er von wirkliche
Liberalen von vornherein bekämpft werden wird und be
kämpft werden muß Unſere prinzipielle Stellungnahm
verhindert jedoch nicht daß wir uns den Antrag etwas nähe
anſehen Er ſieht vier Zuſatzſtinmmen vor Eine Zuſatz
ſtimme erhält der Selbſtändige in Land und Forſt
wirtſchaft Fiſcherei Jnduſtrie Gewerbe Handel oder im
freien Berufe Das würde eine große Begünſtigung der
agrariſchen Gebietsteile bedeuten und eine ebenſo ſchwere
Benachteiligung der Großſtädte Es iſt für eine ſolche ein
ſeitige Bevorzugung nicht der mindeſte Grund zu entdecken
Das Heer der Privatangeſtellten würde hier beſonders be
nachteiligt werden

Eine zweite Zuſatzſtimme ſoll nach dem Antrage erhalten
wer mehr als 10 Jahre einſchließlich der Militärdienſtzeit
vom vollendeten 25 Lebensjahre an gerechnet m Reichs
Staats Kommunal Kirchen oder Schuldienſt hauptamtlig
angeſtellt geweſen und nicht ſtraf ehren oder diſzipling
gerichtlich aus dem Amte entfernt worden iſt Hier iſt och
weniger irgendein Syſtem zu erkennen Jeder Militär

anwärter z B er mag noch einen ſo untergeordneten Poſten
bekleiden erhält hiernach im Alter von 35 Jahren eine Zu
ſatzſtimme Der Privatangeſtellte der durch Erfindungen
oder durch fonſtige Leiſtungen von größter Bedeutung für
die Volkswirtſchaft geworden ſein kann tritt abermals
zurück Die geſamte ſtädtiſche und ländliche Bevölkerung
wird auch hier nicht den geringſten Grund für eine derartige
Bevorzugung erkennen können

Eine dritte Stimme ſoll erhalten wer mehr als zehn
Juhre vom vollendeten 25 Lebensjahre an gerechnet al
Mitglied einer deutſchen Körperſchaft des öffentlichen Recht
oder in deren Verwaltung beruflich oder ehrenamtlich tätig
iſt oder geweſen iſt und nicht ſtraf ehren oder diſziplinar
gerichtlich aus dem Anite entfernt worden iſt Hier wag
man mit der Aufzählung der Gegenſtände gar nicht erſt an
zufangen Es iſt einfach ein Unding daß jemand bei dem
wichtigſten Rechte bei dem Wahlrechte bevorzugt werden
ſoll weil er vielleicht 10 Jahre Schöffe war Da Schöffen
und Geſchworenen zumeiſt nicht aus Arbeiterkreiſen zu einem
guten Teile auch nicht aus Angeſtelltenkreiſen genommen zu
werden pflegen ergibt ſich daß Arbeiter und Angeſtellte
auch zu dieſer Zuſatzſtimme nicht kommen können

Endlich aber ſoll eine Zuſatzſtimme erhalten derjenige
der als Angeſtellter oder Arbeiter ſeit mehr als 10 Jahren
vom vollendeten 25 Lebensjahre an gerechnet in demſelben
Betriebe tätig iſt Das ſcheint uns die gefährlichſte
und aufreizendſte Beſtimmung in dem nationg
liberglen Vermittelungs Antrage zu ſein Zuerſt ein
ſchier unglaublicher Unterſchied Vei den Beamten wird g
ſagt daß eine Zuſatzſtimme auch derjenige erhält der zehn



Jahre in einer Poſition wa r bei Arbeitern und Angeſtellten
aber ſagt man die Zuſatzſtimme erhält nur wer 10 Jahre
in der gleichen Stellung iſt Darin liegt eine geradezu
ungeheuerliche Venachteiligung der Milli
onen die bei Privatunternehmungen ihr Brot verdienen
Die politiſche Erbitterung müßte durch eine ſolche Benach
teiligung eine Siedehitze erreichen und bisher gottlob un
bekannte Formen annehmen Dieſe Zuſatzſtimme würde in
der Praxis ſehr oft nichts mehr als eine Belohnung
auf die Dummheit ſein Denn es ſind nicht immer
die Tüchtigſten der Privatangeſtellten die ewig auf einem
Platze ſitzen Der Tüchtige ſtrebt vorwärts Weil er das
lut weil er mit geſteigertem Wiſſen oder erhöhter Arbeits
traft ſich nach einer anderen Brotſtelle umſieht die ſeiner
Familie eine verbeſſerte Lebenshaltung geſtattet ſoll er
politiſch weniger bewertet werden d h eine etwaige Zuſatz
ſtimme wieder verlieren Unſinnigeres konnte ſchwerlich
ausgeheckt werden und man kann ſagen daß ſelten in einem
Antrage einer Partei eine derartige politiſche
Feindſchaft gegen das Millionenheer der
Angeſtellten und Arbeiter zum Ausdruck kam
wie in dieſem Antrage der nationalliberalen
Oppoſition Schon heute kann ausgeſprochen werden
daß bei kommenden Wahlkämpfen auf dieſen famoſen An
trag immer wieder zurückzukommen ſein wird

Der Antrag iſt ein Verlegenheitsprodukt
eine Folge der politiſchen Rechthaberei
Man ſieht bei den Mannen um Lohmann ein daß man
etwas Beſſeres nicht an die Stelle des gleichen Wahlrechts
ſetzen kann Das gleiche Wahlrecht aber will man nun
ernmal nicht bewilligen um nicht den für notwendig ge
haltenen Anſchluß nach rechts zu verlieren Der ſoeben
näher gekennzeichnete Antrag braucht ernſthaft auch nicht
diskutiert zu werden denn der Reichskanzler hat gerade erſt
erneut betont daß er mit dem gleichen Wahlrechte
ſteht und fällt Die reaktionäre Hofſfnung daß ſich
die jetzige Regierung eines anderen beſinnen könnte iſt
eitel Aber auch auf eine neue Regierung darf die Re
aktion nicht hoffen weil der Kanzler gleichzeitig mitgeteilt
hat daß der Kaiſer gleichfalls nach wie vor unbedingt
auf dem Boden der Regierungvorlage ſteht Auf der Rechten
war man bekanntlich in den letzten Tagen auf den Trick ver
fallen daß das Königswort als erledigt zu gelten habe
wenn die Vorlage der Regierung endgültig geſcheitert ſei
Tieſer Anſicht iſt nunmehr ebenfalls der Garaus gemacht
worden

Das ganze Problem wird alſo nur durch das gleiche
Wahlrecht gelöſt werden Daran können auch die Machen
ſchaften und Manöver in letzter Stunde vor der entſcheiden
den Abſtimmung nichts ändern Die Regierung ſollte ſich
in dieſer Situation der Worte Bismarcks erinnern die dieſer
in ſeinen Gedanken und Erinnerungen gebraucht Recht
zeitige Auflöfung nach handgreiflichen Aus
ſchreitugen der Majortät iſt ein ſehr heilſames
Mittel vielleicht das richtigſte zu dem man gelangen kann
um geſunden Blutumlauf herzuſtellen O H

Neue Klage des Keichskanzlers
Strafantrag gegen die Fllöeutſchen Blätter
WITB BSerlin 29 April Wie die Nordd Allg Ztg

neldet hat der Reichskanzler gegen die All
deutſchen Vlätter wegen des Artikels Zur Reini
gung unſeres öffentlichen Lebens in Nummer 17 vonr 27
s Mts Strafantrag geſtellt

Hollanös Geſanöter beim Kanzler
W B Verlin 29 April Wie die Nordd Allgem Ztg

neldet iſt der holländiſche Geſandte Baron Gevers in
Berlin wieder eingetroffen und ſprach heute vormittag im
Auswärtigen Amt vor

Fur Rückkehr der Verſchleppten
Auf das an den Kaiſer von den Verſchleypten Liv und Eſt

e gerichtete Danktelegramm iſt nachſtehende Antwort einge
en

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mit lebhafter
Freude die Nachricht empfangen daß die nach Sibirien ver

pten Balten der Heimat wiedergegeben ſind
Es Seiner Maje eine große Genugtuung geweſen

für die Befreiung der nner und Frauen wirken zu können
welche t 3 zum deutſchen Stamm mit ſchweren Leiden
haben en müſſen

Mit Gottes Hilfe ſollen die Zeiten der Knechtſchaft vorüber
ſein

Jm Allerhöchſten AuftrageSe Der Geheime Kabinettsrat von Berg

Der Tod des Freiherrn v Richthofen
Ein deutſcher Kriegsberichterſtatter hat dieſer Tage die Nach

richt verbreitet Freiherr v Richthofen ſei nicht im Kampf gefallen
ſondern nach ſeiner Landung von e Soldaten erſchlagen
worden Dieſe Meldung iſt falſch Ueber die Art des Todes
des Freiherrn v Richthofen liegen übereinſtimmende engliſche
Meldungen und deutſche Beobachtungen vor die keinen Zweifel
darüber laſſen daß Richthofen bei der Verfolgung eines feind
li Flugzeugs in geringer Höhe durch das Geſchoß eines
Erdmaſchinengewehrs getroffen worden iſt

Am Donnerstag den 2 Mai findet zu Ehren Richthofens in
der alten evangeliſchen Garniſonkirche zu Berlin
eine große Erinnerungsfeier ſtatt

Beſtürzung bei Engländern unö
Franzoſen

mildes Wetter in Flanöern

WTB Berlin 28 April Jm Ypernbogen hat
die deutſche Jnfanterie auch am 28 April ihre vorderſten
Linien an mehreren Stellen vorgeſchoben Dabei wurden
aufs neue zahlreiche Gefangene eingebracht mehrere Ge
ſchütze ſowie erhebliche Munitions und Mundvorräte er
beutet Nach bisher ziemlich kaltem Wetter iſt es auch in
Flandern erheblich wärmer geworden Die Stimmung der
Truppen nach den letzten großen Erfolgen iſt au chnet
Es beſtätigt ſich immer mehr daß die Feindverluſte der letzten
Tage vor allem bei den in die engliſche Front eingeſchobenen
Franzoſen außerordentlich ſchwer waren Engliſche
und franzöſiſche Gefangene gaben ihre große Beſtürzung über
die für unmöglich gehaltene Einnahme des Kemmoéelberges
durch die Deutſchen offen zu erkennen

Einſchränkungen in Frankreich
WTB Verlin 29 April Ein deutſcher Rück

läufer erzählt Jn Frankreich iſt ſeit dem 1 März 1918
die täg liche Brotrationauf200 Grammherab
geſetzt worden Außerdem wurde den Einwohnern mit
geteilt ſie müßten ſich auf noch größere Einſchränkungen ge
faßt machen Auf mit der Trikolore geſchmückten MRlakaten
und in den Zeitungen lieſt man die dringendſten Aufgrdea
rungen zur Sparſamkeit wie z Jedes Stück
zucker das ihr weniger eßt gibt auf einem r eng
eine Patrone Auf einem Bahnhofe traf der tſche mit
Amerikanern zuſammen die ihm Jigaretten und Schokolade
gaben und fragten wie ſie wohl in Deutſchland vehandelt
i ſe wenn ſie überliefen ſie hätten dieſes Leben in Frank
reich ſatt

Die deutſche Vernichtungsoffenſive

Das Berner Tagblatt ſchreibt am 27 zur Kriegslage Als
zum erſtenmal von deutſcher Seite der Satz aufgeſtellt wurde bei
der diesmaligen Offenſive handle es ſich um die Vernichtung des
engliſchen Heeres mögen vielfach Zweifel darüber laut geworden
ſein daß ſich ein ſolches Ziel erreichen laſſe Man iſt eben leicht
geneigt dieſe Offenſive mit jenen zu vergleichen die in Blut und
Schlamm erſtickten und das Blut des Angreifers in weit höherem
Maße verſchlangen als das des Verteidigers Die vorjährige
Offenſive der Franzoſen an der Aisne gehört dazu denn ſie riß
entſetzliche Lücken in Nivelles Heer Da die Franzoſen keinerlei
Verluſtliſten veröffentlichen war nur der Abbruch ihrer Offenſive
ein Maßſtab für ihre Abgänge Die Engländer aber die genau

khre Verluſte an Toten Verwundeten und Vermißten rapporkieren
geben verläßlichen Aufſchluß über die Folgen der gegen ſie ge
richteten Offenſive Es wird erſichtlich ob die erſtrebte Ver
nichtung des engliſchen Heeres erreicht wird oder überhaupt er
reicht werden kann Das Blatt errechnet nun aus den einzelnen
engliſchen Angaben die engliſchen Verluſte und ſchließt

Man kommt daher ohne Ontjmiß zu ſein auf engliſche Ab
gänge von 145 000 Vermißten 172 900 Toten und 307 000 Per
wundeten zuſammen 694 96h Mann Dos iſt ein Perſuſt
für die engliſche Armee der bei 62 Diviſionen die Hälfteihres
Beſtandes ausmaccht Die deurſche Offenſive trägt alſo
den Charakter der Vernichtungsoffenſi e in jeder Hinſicht die
Zaklen der engliſchen Verluſtliſten zeigen es deutlich

Ein bemerkenswertes Eingeſtänönis
Verlin 29 April Die Daily Mail vom 18 d Mts en

hält folgende bemerkenswerte Aeußerung zu den Verluſten dura
den UBootKrieg

Es wird vorgeſchlagen tauſende von Arbeitern für
die Werften und die Schiffsbauinduſtrie zur ückzuſtelle n Es
iſt klar daß nur junge und kräftige Leute hierfür in Frage
kommen denn alte Leute können die durch den U Bool Krieg ver
urſachten bedenklichen ſchweren Verluſte nicht wieder gut machen
Man kann aber nicht zugleich ein großes Schiffsbauprogramm
durchführen und große neue Armeen aufſſtellen

Hierzu kommt noch daß die engliſchen Truppen in der ganzen
Welt von Archangelsk bis Hongkong zerſtreut ſtehen und überall
mit Nachſchub und Proviant verſehen werden müſſen So iſt
heute Engands nationale Kraft auf das Aenßerſte angeſpannt
Sie gleicht einem Licht das an beiden Seiten angezündet iſt
Doch bei der drohenden Niederlage iſt den gegenwärtigen Gewalt
habern jedes auch das verzweifelſte Mittel recht

Und doch wird die Stunde kommen da ein zweiter Lord
Chatham der 1778 dem Unterhaufe die Unmöglichkeit
Amerika zu beſiegen bewieſen hat dieſen jetzigen Be
e 7 Englands ſagen wird Man kann Deutſchland
nicht beſiegen

Die Kämpfe in Oſtafrika
W TB Engliſcher Heeresbericht aus Oſtafrika Seit den

27 April ging das vereinigte Vorrücken der Truppen des
Generals Northey von Oſten wie von Weſten und des Gene
rals Edwards von Oſten unter beſſerem Wetter vor ſich Der
heftige Regen ließ nach Am 24 April waren vorgeſchobene
Truppen des Generals Northey auf einer ſüdweſtlich Mſalg
Boma nach dem Cario Fluß ſich erſtreckenden Linie während
General Edwards Truppen ſich von Mwalla weſtlich und ſüd
weſtlich Mwalla in Richtung Nanungso 50 Meilen ſüdlich
Mſala fortbewegten Die feindliche Hauptſtreitkraft ſtand
in der Nähe von Nanungo Vom Norden bewegten ſich die
britiſch portugieſiſchen Truppen in Richtung Mſala während
im Süden andere britiſch poctugieſiſche Kalonnen ſich auf
beiden Seiten nördlich und ſüdlich Lano entwickelten

Militäriſche Handelsauskunſtei in Rumänien
Bukareſt 28 April Zur Wiederanbahnung der Waren

einfuhr nach Rumänien bat die Militärverwaltung drei
Abteilungen je eine für Deutſchland Oeſterreich und
Ungarn errichtet mit der Aufgabe den Handel zu unter
ſtützen durch Auskünfte Nachweis greifbarer Ware Ver
mittlung von Vertretern und ähnliches Die volle Freihei
des Handels bleibt unbehindert

Bulgariſches Dementi
WIB Sofia 27 April Die Bulgariſche A meldet

Ein Teil der neutralen Preſſe brachte die Meldung daß
Bulgarien Saloniki verlangt und durch ſeine
Unnachgiebigkeit den Gang der Verhandlungen in Bukareſt
verzögere Dieſe Nachricht iſt falſch Bulgarien hat die
Frage von Saloniki aufgeworfen und indem es ſich ſtrikt auf
dem Boden des Rechts und der Verträge hält hat es dem
Friedenswerk keinerlei Hinderniſſe bereitet Infolgedeſſen
ſind auch ſämtliche zu böswilligen Zwecken an dieſe Nach
richt geknüpften Kommentare vollſtändig unbegründet

Die deutſch ſchweizeriſchen Verhandlungen
Berlin 29 April Die Verhandlungen mit der Schweiz

über Erneuerung des Wirtſchaftsabkommens nehmen ihren
Fortgang Jnzwiſchen iſt bereits unter dem 24 d M eine
Einigung über die Verſorgung der Schweiz mittels amerika

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten

Wie ſoll ich es möglich machen fragte ſie angſtvoll und
fiel ſchon von der befchlenden Rolle in die unterwürfige

Jch habe es dir ſchon angedeutet Wir treffen uns am
beſten in Berlin Wir wollen uns einmol einen glücklichen

18 Fortſetzung

Tag machen Himmel ſei doch nicht ſo haſenherzig Das
braucht kein Menſch zu erfahren Berlin iſt groß

Vielleicht fährt Fräulein Olden mit mir Das wäre
ſche rer

Kannſt du ihr trauen
Ja zweifellos
Mach das wie du willſt aber vort will ich dich allein

jaben

Wieder e
chaft
Leid

Der Rauſch ſteigt ihm zu Kopf
ihrer Hand Käte

Sie ſprechen nicht mehr ſie ſtehen nebeneinander und
berühren ſich nur mit den Fingeripitzen doch Ströme heißer
Seligkeiten fluten von einem zum anderen Und dann ver
abreden ſie das weitere

Auf dem Heimweg nach der Verabſchiedung von Richard
Wauer ſchlug Käte die gemeinſame Fahrt nach Berlin vor

Gut ich ſoll übermorgen wieder mit Herrn Se
wach Berlin fahren entgegnete Lore da können Sie ſi
uns anſchliehen Wir haben dort ſo viele HGeſchäftswege
daß wir Sie nicht weiter beläſtigen werden Nachher t n
wir uns wieder auf der Bahn und Sie ſind unter ſicheremSchutz geweſen Käte dankte mit überſtrömender Freude

n zaghafter Blick voll flehender Liebesleiden
Der Blick ſagt ich bin in deiner Hand tu mir kein

Er faßt verſteckt nach

Die Fahrt fiel für alle Teile zur Befriedigung aus nur
vor ihrem Aufbruch hatte Käte Unannehmlichkeiten

Ausgerechnet an dieſem Tage wachte das e
Trudchen mit Kopfweh und Erbrechen auf Käte eine
zärtliche Mutter empfand es wie Schikane und Ungezogen
deit Sie zankte mit ihr und Trudchen weinte jä

kannſt du dem Kind Vorwürfe machen Schick doch lieber
nach dem Arzt Jch werde Vendler hertelephonieren

Unſinn wozu den Arzt Wegen ein bißchen Magen
verderben Das iſt nicht nötig Sie bekommt heut nichts
als etwas Haferſchleim und damit gut Ueberlaß das nurmir Bis ich von Berlin nach Saufe komme iſt ſie wieder

ganz geſund erwiderte Käte ſehr energiſch um jedem Wider
ſpruch von vornherein die Spitze abzubrechen Es half ihr
aber nichts

Du willſt doch nicht etwa nach Berlin fahren wenn das
Kind ſo krank iſt Es braucht dich doch vor allen Dingen
wandte der Gatte aufgebracht ein

Jch habe mich verabredet und kann es nicht mehr rück
gängig machen Trudchen iſt jetzt mehr ungezogen als krank
ich kenne das Es wird ihr nichts paſſieren wenn ich weg
bin Emilie kann die alte Jſermann holen die bleibt bei
ihr und paßt auf

Trudchen brüllte
Nein das geht nicht du mußt hierbleiben ich kann ja

hintelephonieren nach der Villa Ebernitz daß du verhindert
biſt Das Kind wird ſchon vor Aufregung kränker wenn du
fortgehtſt

Natürlich wenn du ihm einredeſt daß es 2 Willen
haben muß und daß es ſchwerkrank ſei Jch weiß ganz genaudaß ihm gar nichts Ernſthaftes fehlt und es fällt mir nicht
ein mich tyranniſieren zu laſſen und deswegen hierzubleiben
Du verdirbſt die Kinder bloß mit deiner Schwäche

Und du viſt pflichtvergeſſen Das tut keine ordentliche
Frau und Mutter daß ſie ihrem Vergnügen nachgeht wenn
ein Kind krank liegt

Jetzt wurde Käte noch ſtreitbarer Jedes Wort tönte von
Härte und Zorn

u gönnſt es mir wieder einmal nicht Natürlich du
biſt froh einen Grund vorſchützen zu können mich hier ein
zuſperren Jch weiß ich ſoll nicht aus der Kinderſtube
und Küche heraus r gib dir keine Mühe i bin nicht
mehr das junge dumme Ding das ſich alles 4 allen läßt

bin zum ein meiner Perſönlichk
und will meinen A ben

Du biſt wohl reineweg 2 Aber ſolche verſchro
benen Anſichten kommen von den verdammten modernen

am Leben

e d Zenfel holen ſoll Ich ſtete ſie nöchtens an

Verſuche es nur Du wirſt ja ſehen wie weit du da
mit kommſt

Zum Donnerwetter ich werde mal deinen Eltern
ſagen daß ſie dir Vernunft beibringen und dir klar machen
was deine Pflichten mir gegenüber ſind

Jetzt trat Käte dicht vor ihn hin und blitzte ihn an
Meine Eltern Die ſollen nur kommen dann werde

ich ihnen ſagen was ihre Pflicht gegen mich geweſen wäre
Mein Vater ſoll nicht von Pflichten reden da kann ich ihm
noch ganz andere Dinge antworten und dir auch
K r war für Paul Bodenſtein wie ein Schlag vor den

opf

Mit einem greulichen Fluch lief er fort und knallte die
Tür hinter ſich zu Mit ihm war Käte für heute fertig ge
worden jetzt kam aber das Schwerere mit ihrem Mutter
herzen und dem Gewiſſen fertig zu werden Trudchens flehen
des Weinen Mutti bleibe bei mir riß und zerrte an ihrem
Herzen Sie kniete am Bettchen nieder küßte und ermahnte
das Kind artig zu ſein und verſprach eine Puppe zur Beloh
nung mitzubringen wenn Trudchen ſie gehen ließe Als alle
Mittel Drohungen wie Verheißungen fruchtlos blieben
wandte ſie Liſt an Frau Jſermann hatte abgeſagt ſie hatte
gerade heute Waſchtag es ſchien ſich alles gegen Käte zu ver

ören Emilie das Mädchen für alles mußte alſo ihre
Stelle vertreten

Emilie redete gutmütig zu Frau Bodenſtein ſolle man
fahren ſie habe ja ſelten genug ein Vergnügen Mit Trud
chen wolle ſie ſchon fertig werden die ſei immer artig wenn
Mama fort wäre Das war ein Troſt Käte verſprach auch
Emilie etwas rin und ſtahl ſich ohne Abſchied von
dem Kinde fort Aber noch längere Zeit hatte ſie die wei
nende Stimme im Ohr die nach der Mutter rief bis die
lauten frohen Eindrücke der Fahrt ſie betäubten

Als ſie am Abend wieder vor ihrer Haustür ſtand ver
ſetzte ihr die Spannung wie es mit Trudchen ſtände dochetwas den Atem Am Tage war ſie kaum dazu gekommen

zu ängſtigen der brauſende Strom des Lebens hatte ſie
und weit weit etragen von den Geſtaden

tags und der grauen rklichkeiten Aber jetzt
wenn es ein Unglück gäbe Wenn dieKntge ſern
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n u ffe erzielt und unterzeichnet worden Dieſe
das Wirtſchaftsabkommen zu

ührt

Die Lage in der Ukraine
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Odeſſa im April 1918
Nach der Einnahme Charkows der großen Fabrikſtadt wo

ſich das Hauptquartier der Bolſchewiſten and iſt die
Säuberung der Ukraine wieder um einen ſtarken Schritt vor
wärts gekommen da die Hilfsquellen der großen Stadt nun

den e e ren Banden die zuletzt doch zu erheblicher
Stärke en waren die in ihren Reihen kämpfen
den tſchechiſchen Legionen wurden ſogar gut geführt nicht
mehr zur Verfügung ſtehen Hinter den kämpfenden Truppen

ilt es das aufgepeitſchte Volk wieder zur Arbeit zu erziehen
Die Frage der ldbeſtellung iſt nun da warmes Wetter ſeit
ein paar Tagen eingeſetzt hät dringend

Auf einer Ueberlandfahrt nach den gräflich Branitzkiſchen
Gütern zwiſchen Faſtno und Rocitno etwa 100 Kilometer
von Kiew bekam ich ein Bild wie die Bauernunruhen das
Land verwüſtet heſben Von den 45 Meiereien darunter
ganz hochſtehende Muſterwirtſchaften waren ein Fünftel zer
ſtört die Häuſer verbrannt das Vieh geſtohlen die Geräte
verdorben ein trauriger Anblick den dann die Ruinen derausgeraubten Herrenhäuſer vervollſtändigten Zwiſchen den

ausgebrannten Mauern lagen die zerſchlagenen Marmor
figuren koſtbaren chineſiſchen Sachen in den Wintergärten
waren die hundertjährigen Palmen abgeſägt die unerſetz
lichen alten Gemälde hängen in den Bauernküchen oder ſind

zerſchnitten Fürſt Radziwil ein Enkel des General
adjutanten Kaiſer Wilhelms gab den Verluſt auf ſeinen
GHütern mit 39 Millionen Rubeln an

Die Winterſaat
beſtellt wurde ſteht gut An der Frühjahrsbeſtellung wurde
ne Senig gearbeitet doch wohnte ich einer großen Bauern
er rn die eher wie ein Soldatenrat ausſah bei in
der zu den Regierungsmaßregeln Stellung genommen wer
den und die Feldbeſtellung beſchloſſen werden ſollte Auf der
Fahrt von Kiew nach Odeſſa gewann ich dann einen beſſeren
Eindruck Rechts und links der Bahn ſah man auf den Fel
dern ſo weit das Auge reichte die Geſpanne arbeitender
Bauern die auf den Rieſenflächen ſich bis zum Horizont wie
kleine ſchwarze Punkte zeigten

Von Kiew nach Odeſſa geht ein Luxuszug der mit allen
Annehmlichkeiten wie weiß überzogenen Betten ausge
ſtattet iſt Er fährt in 14 Stunden von Großſtadt zu Groß
ſtadt in denen die Verpflegungsunterſchiede gering ſind
Wenn man den Perſonenzug benutzt der bis zu den Dächern
hinauf überladen wird lernt man an den Bahnhofswirt
ſchaften der kleinen Stationen wie Ameranka daß die Ver
pflegungsmöglichkeiten in dieſem Lande ſo gut ſind wie viel
leicht nirgends ſonſt in Europa vielleicht der Welt Man er
hält alles in Hülle und Fülle zu Preiſen die nur dann hoch
ſcheinen wenn man nicht den wahren ſondern den künſtlich

etzten Wert des Rubels bezahlen muß
ine gewiſſe Sorge bereitet der Köhlenmangel im Lande

namentlich mit Bezug auf die Zuckerinduſtrie Jn Odeſſa iſt
dieſer Mangel ſo groß daß die elektriſche Bahn nicht fahren
kann und das Gaswerk nicht arbeitet Da ſich aber unſere
Truppen den großen Kohlengebieten nähern dürfte ſich auch
in dieſer wichtigen Frage bis zum Herbſt da die Zucker
kampagne beginnt vieles gebeſſert haben

b Rolf Vrandt Kriegsberichterſtatter

Amerikaniſche AuchSeeleute
Es iſt ſchon mehrfach darauf hingewieſen worden daß

infolge des großen Mangels an geübten erfahrenen See
leuten die Vereinigten Skagten gar nicht in der Lage ſein
würden ſelbſt wenn ſie wirklich das große Bauprogramm
von ſechs Millionen Tonnen durchführen könnten die Be
ſatzungen für dieſe neuen Schiffe zu beſchaffen Das Bei
ſpiel Englands und Frankreichs zeigt wie ſchwer es ſchon
dort in jenen alten Seefahrtsländern iſt Schiffsmannſchaften
in genügender Zahl zu bekommen und wie man ſich dort mit
Japanern Chineſen Negern Malayen ſowie ganz alten
Leuten oder Jungen im ſchulpflichtigen Alter zu behelfen
ſucht Noch ſchlimmer liegen die Verhältniſſe in den Ver
einigten Staaten wo die ſeemänniſche Schule fehlt da die
amerikaniſche Handelsflotte bis jetzt nicht ſehr bedeutend
war und ſehr viele Ausländer auf den Schiffen unter dem
Sternenbanner Dienſt taten Außerdem iſt durch die große
Permehrung der amerikaniſchen leichten
hervorgerufen durch den A Boof Krieg der Hauptſtrom guter
Seeleute in die Kriegsmarine eingeſtellt worden Wie groß
der Seemannsmangel in Amerika zurzeit iſt obgleich ver
dienſthungkige Skandinavier vor allem Norweger in großer
Zahl den amerikaniſchen Freiheitsgenoſſen zu Hilfe kamen
geht aus den Berichten der jetzt zurückgekehrten holländiſchen
Seeleute hervor deren Schiffe in den nord amerikaniſchen
Häfen von den dortigen Behörden in Beſitz genommen wor
den waren Danach traten die neuen Kapitäne mit einem
Selbſtbewußtſein auf das in umgekehrtem Verhältnis zu
ihren Kenntniſſen ſtand Waren ſie doch zum größten Teil
junge Leute Steuerleute III und IV Offiziere ja ſogar
Matroſen die man von Küſtendampfern und BVinnenſchiffen
heruntergehoelt hatte Wie wenig dieſe Leute den Anforde

rungen gewachſen waren lehren die Berichte der Holländer
Auf dem Dampfer Zeelandia konnten die amerikaniſchen
Maſchiniſten die Schiffsmaſchinen nicht in Gang bringen
weshalb ſie ſich an den abgedankten holländiſchen Maſchi
niſten wandten Dieſer aber lehnte die Aufforderung ſeines
Nachfolgers eines ehemaligen Beamten der drahtloſen
Telegraphie c Auf den Dampfern Weſterwijk und
Winterwijk wurden gleich in der erſten Nacht die Keſſel

ausgeglüht weil die Maſchiniſten vergeſſen hatten dieſe
wieder mit Waſſer aufzupumpen Der Dampfer Gorredijk
verſank langſam im Hafen weil die Amerikaner verſehent
lich die hinteren Tanks hatte vollaufen laſſen

Leider hatten die holländiſchen Seeleute infolge ihrer
Abreiſe nach Europa Gelegenheit mehr ſich mit weite
ren derart erbaulichen Beobachtungen zu beſchäftigen Wahr
ſcheinlich wird es auch auf den anderen holländiſchen
nicht ohne derartige Selbſtſabotage abgegangen ſein
ift foſt dasſelbe als wenn man einem Wagenputzer der
Eiſenbahn die Führung einer Lokomotive anvertrauen
wollte Er würde wohl ebenſo bald Kleinholz machen wie
die Amerikaner auf den erpreßten holländiſchen Schiffen Es
hat demnach ganz den Anſcheir als ob die Amerikaner nicht

keine

Seeſtreitkräfte

e

p e gefallene Wahl zum Mitgliede desdie noch von den Großgrundbeſitzern

ſchlüſſen zu

ſehr viel Freude an ihrem neuen neutralen

einer Verſtändigung entgegenkommen wenn ſie die
jedoch nur unter dem Vorbehalt Kraft daß haben ſollten daß ſie vielmehr v ge x nſcheniffe ſe hmachen Um ſo weniger braucht uns die mit ſo

Papieraufwand und taufgebot in Ausſicht geſtellte neu
erbaute amerikaniſche Handelsflotte von mehreren Millionen
Tonnen zu ſchrecken Daß ſie unſerem UBootKrieg nicht
gifeerri werden kann dafür ſorgen ja ſchon die amerika
niſchen Auch Seeleute

Halle und Umgegend
Halle den 30 April 1918

Staötveroröneten Sitzung
Halle 29 April

Am Vorſtandstiſche die Herren Juſtizrat Dr Föhring
Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert und Kauf
mann Weſchke

Eingegangen iſt eine Anfrage des Herrn St Emmer
und 11 anderer Stadtverordneten

Was gedenkt der Magiſtrat zu tun um für den kom
menden Winter dem Notſtande der Halle in der Kohlen
verſorgung bedroht zu begegnen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive
Magiſtrat heute noch nicht bereit ſei die Anfrage zu be
antworten

Herr Stv Em mer führt aus daß allerdings der
Magiſtrat ſich erſt in ſeiner Dienstagſitzung mit der Sache
beſchäftigen werde aber man könne doch heute ſchon dar
über verhandeln um unſerer Ortskohlenſtelle den Rücken
zu ſtärken

Die Sache wird auf 8 Tage zurückgelegt
Danach tritt man in die Tagesordnung ein

Herr Oberſtleutnant a D Golden hat die auf ihn
ſi Gemeindeſteuerausſchuſſes

altershalber abgelehnt Die Verſammlung wählt nunmehr
Herrn Rektor Saupe Ref Herr Stv Borchert

2 Der Magiſtrat hat beſchloſſen auch heuer die regel
mäßigen

erklärt daß der

Staötverorönetenwahlen
um ein Jahr mit der Wirkung zu verſchieben daß die Stadt
verordneten welche im heurigen Jahre auszuſcheiden hätten
um je ein Jahr mehr und die ſeinerzeit an ihre Stelle
tretenden um je ein Jahr weniger in Tätigkeit bleiben
Kaiſ O 4 November 1916 Geſ S S 17

Es ſcheiden aus
a Jn der Altſtadt

1 Abt die Herren Fabrikbeſitzer Max Dehne Direktor
Waldemar Scheithauer Generaldirektor Ludwig Hoffmann
Reg Baumeiſter a D Kallmeyer BVergrat a D Schrader

2 Aht die Herren Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gieſe
Kaufmann Georg Bildhauer Reiling Schloſſermeiſter Rie
diger Zimmermeiſter Karl Schulze

3 Abt die Herren Privatmann Gradehand Jngenieur
Heine Oberlehrer und Studienrat Hos Eiſenbahn Ober
ſekretär Hüllemann Werkzeugmeiſter Kühme Glaſermeiſter
Renner

b Jn den Vororten
1 Abt Herr Sanitätsrat Dr Rammelt
2 Abt Herr Architekt Otto Boecke
3 Abt die Herren Eaſtwirt Emmer Dreher Gröbel
Außerdem ſind noch folgende Mitglieder ausgeſchieden

durch Tod die Herren Amtmann Hans Ahrenholz 1 Abt
Altſtadt Gexichtsſekretär Bruß 2 Abt Altſtadt Juſtizrat
Dr jur Lembſer 2 Abt Altſtadt Kaufmann Alex Michel
2 Abt Altſtadt durch Wahl zum Stadtrate Herr Pfautſch
2 Abt Altſtadt durch Mandatsniederlegung Herr Kauf

mann Kobe 1 Abt Altſtadt die Wahl abgelehnt hat Herr
A Beeck 2 Abt Vororte

Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt den Be
Ref Herr Stv Herzfeld

Punkt 3 betrifft die Regulierung des Einkommen
für das Theaterperſonal Herr Stv Herzfeld
berichtet über die Vorlagen die wir unſeren Leſern ſchon
ausführlich mitgeteilt haben Es ſei daraus wiederholt
daß als Mindeſtgage für männkliches und weibliches Per
ſongl mit Ausnahme der Einzeldarſteller im erſten Jahre
der Chor mitglieder in den beiden erſten Jahren und der
Ballettmitglieder in den drei erſten Jahren ihrer Bühnen
tätigkeit der Monatsbetrag von 200 Mark ſtatt bisher
120 Mark zu gewähren iſt

Herr Sto Ritter als Referent des Haushaltsaus
ſchuſſes empfiehlt gleichfalls die Annahme der Vorlage ſie
erfordert eine Summe von etwa 7800 Mark die aus dem
Betriebe des Stadttheaters gedeckt werden ſolle

Die Vorlage wird angenommen
Neber Punkt 4 Vertrag betr Sommerſpiel

zeit des Stadttheaters berichten dieſelben Re
ferenten Herren Stv Herzfeld und Ritter Der Ver
trag den wir bereits ausführlich mitgeteilt haben wird ge
nehmigt

5 Der Magiſtrat beantragt der Vereinigung zum Be
triebe einer akademiſchen Speiſeanſtalt für die
Kriegszeit einen Zuſchuß aus dem Kriegsfonds von fährlich
5000 Mark zu zahlen

Herr Stv Hos als Referent empfiehlt die Vorlage
Andere Univerſitäten haben in ähnlicher Weiſe dafür Sorge
getragen daß die Studenten zu einem mäßigen Preiſe ordent
lich verpflegt werden Halle dürfe dabei nicht zurückſtehen
wenn es ſich den Zulauf der Studenten erhalten wolle Die
Stadt habe ein erhebliches Jntereſſe an der Hebung des Be
ſuchs der Univerſität Rachdem nunmehr eine akademiſche
Speiſeanſtalt ins Leben gerufen ſei müſſe man der Uni
verſität entgegenkommen

Herr Stv Finger unterſtützt gleichfalls die Magi
ſtratsvorlage Die Hauptſache an jeder Univerſität ſeien
die Studenten Halle müſſe darauf hinarbeiten ſich was
die Behandlung der Studenten anlangt das gute Renommee
zu erhalten Jn dankenswerter Weiſe habe man ſeinerzeit
die akademiſche Leſehalle eingerichtet Nun gelte es auch
für das leibliche Wohl der Studierenden etwas zu tun

Die Vorlage wird angenommen
6 Der Brennkrafttechniſchen Geſellſchaft

will der Magiſtrat als ordentliches Mitglied beitreten Wie
der Referent Herr Stv Zell darlegt hat Halle ein be
ſonderes Jntereſſe ſich an dieſer Geſellſchaft zu beteiligen
Gerade der Krieg hat uns gezeigt daß wir die Kohle die
bis jetzt nur bis zu einem Prozentſatze von 30 oder 40 Proz
ausgenutzt wird ſtärker ausnutzen müſſen Männer der
Wiſſenſchaft und Männer der Praxis haben ſich nun zu einer
Geſellſchaft vereinigt um dieſem Ziele zuzuſtreben Für

Die

Halle iſt die Sache von Wichtigkeit weil es große viel Kohle

h

verbrauchende induſtrielle nlagen

m dent esutſchen Brau gbaues i itv S J W n es ift Die Verſammlung tritt
7 Weiter genehmigt ſie daß der Magiſtrat mit einem
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r räg v 7 fu s des Deutſchenür Buchweſen un riftt irdRef Herr Sto Hos 9 r rtzum ws
8 Die Annahme des Vermächt niſſes des un

rbenen Fräuleins Marie Brauer die 70 000 Mark für
wohltätige Zwecke der Stadt überwieſen hat wird unter
z gegen die Teſtatin beſchloſſen Referent Herr Sto

m e

9 Der Witwe des ſtädtiſchen Streckenwärters Friedrich
Krumme wird ein Witwengeld von jährlich 217 Mark de
willigt Referent Herr Sto Kühme

10 Ein hieſiger Bürger der ungenannt ſein will hat
der Stadt 30 000 Mark geſchenkt Jn ſeinem Schreiben
heißt es Zum Ausbau und

zur Einrichtung des Oberbürgermeiſterhauſes
am Kirchtor 5 nach freier Beſtimmung des Herrn Oberhürger
meiſters Dr Rive Meine Schenkung erfolgt zur Er
innerung an den Beginn der neuen Amtsperiode des Herrn Oberbürgermeiſters der ſeines Amte
noch viele Jahre zum Segen von Stadt und Bürgerſchaft
walten möge Die Schenkung wird mit Dank angegommen
Referent Herr Stv Dehne

11 Die Läden unter dem Balkon im Rathaufe die bis
her die Tautzſchen Eheleute und Frau Saatz zum Mietspreiſe
von 1600 Mk bezw 900 Mk innehaben werden ihnen weiter
vermietet Referent Herr Stv Balke

12 Ebenſo wird der Mietsvertrag mit dem Handels
mann Franke für die unter dem Haupteingange des Rat
hauſes belegenen Räume zum jährlichen Mielspreiſe von
550 Mk verlängert Referent Herr Sto Balke

wichtige Erziehungsgrunöſätze im Kinöergarten
Die Beſucher der Wanderausſteklung Das

Kleinkind in der ſtädtiſchen Oberreakſchule möchten
wir auf eine Schrifttafel beſonders aufmerkſam machen die
unter Nr 970 im Führer zwar mit erwähnt wird aber da
ſie erſt in der fünften Abteilung mit aufgeführt iſt doch viel
leicht nicht ſo beachtet wird wie ſie es verdient Es iſt die
Tafel mit wichtigen Erziehungsgrundſätzen im Kindergarten
Dieſe Erziehungsgrundſätze ſind der Jnbegriff alles deſſen
was in der Ausſtellung ſelbſt dargeſtellt und gezeigt wird
Um unſere Leſer ſofort in das eigentliche Weſen dieſer Aus
ſtellung einzuführen ehe ſie ſelbſt das alles geſehen haben
erlauben wir uns hier die Weitergabe jener Grundſätze
deren Ausübung die Möglichkeit einer gefunden Löſung der
bedeutſamſten Menſchheitsfrage nämlich der Bevölkerungs
frage eröffnet Dieſe Grundſätze im Kindergarten ſind

Wahrung eines familienhaften Charakters aufmerk
ſames Beohachten der Charakteranlagen der Kinder und
möglichſte Einzelbehandlung ausgeglichene einheitliche Ent
wickelung aller im Kinde ruhenden Körper und Geiſtes
kräfte durch

ſorgfältige Körperpflege weitgehendſte körperliche Be
wegungsfreiheit Abwechslung zwiſchen Spiel und Arbeit
Erziehung zur Selbſtändigkeit a Eigene Erfahrung durch
eigenes Tun b beſondere Förderung der Sinnesentwick
lung e reichliche Gelegenheit zur Aeußerung der
Schaffens und Geſtaltungskraft der Kinder durch Frei
ſpiele und Fröbelſche Beſchäftigungen Pflege der Gemüts
und Willensbildung durch das Glück einer frohen Arbeits
gemeinſchaft Anteilnahme der Kinder an kleinen häus
lichen Verrichtungen fürſorgende Tätigkeit bei Tier und
Pflanzenpflege Freude an Geſchichten Liedern und Bil
dern und der Luſt am Rhythmiſchen Pflege der religiöſen
Gefühle durch Beobachtung der Mütter ſinngemäße Er
faſſung perſönlicher Erlebniſſe Berückſichtigung kirch
licher Feſte und tägliche Gebiete Einrichtung von Eltern
und Mütterabenden zu verſtändnisvoller Zuſammen
arbeit von Kindergarten und Haus

Wie man ſieht wird hier ſchon die erſte Jugend umfaß
von erziehlichen Beſtrebungen die die Ertüchtigung unſeres
Volkes zum Ziel haben Dann folgt die eigentliche Schul
zeit der ſich die Erziehung der ſogenannten reiferen Jugend
angliedert bis der Menſch ins eigentliche ſelbſtändige Berufs
leben eintritt Bemerkenswert iſt an der vom Zentral
inſtitut für Erziehung und Unterricht veranſtalteten Wander
ausſtellung für Kleinkinderfürſorge auch die Tatſache daf
die Stadt Halle mit ihren Einrichtungen auf dem Ge
biete dieſer Kleinkinderfürſorge vertreten iſt

Sein 50jähriges Dienſtjubiläum begeht heute Herr General
leutnant Wittie in Quedlinburg Bei der damaligen 4 Art
Brigade eingetreten wurde er am 16 10 1869 Leutnant g
den Feldzug 18709/71 beim Feldart Regt 4 mit und erwarb ſich
das Eiſerne Kreuz Jm Jahre 1873 wurde er ins thüringiſche
Feldart Regt Nr 19 verſetzt im Mai 1879 Oberleutnant und
Februar 1886 Hauptmann Jm Frühjahr 1904 erhielt er die
8 Feldartillerie Brigade in Halle und wurde an
13 9 1904 Generalmajor Jm Sommer 1908 nahm er als Gene
rallentnant ſeinen Abſchied Zurzeit iſt Generalleutnant Wittie
Komwandant des Gefangenenlagers in Quedlinburg am Harz

Zum Nachfolger des verſtorbenen Prof W Gebhardt iſt Herr
Prof Dr Georg Wettzel Privatdozent und 2 Prorektor am
angatomiſchen Jnſtitut zu Breslau nach Halle berufen worden

Der III Kommunale Bezirksverein hielt ſeine Monatsver
ſammlung in Wielops Gaſtwirtſchaft Wörmlitzer Straße 1 ab
Herr Mittelſchullehrer Bogen ch über die Einheits

chule Rach einem kurzen Hinweis auf das hochentwickelte
utſche Schulweſen deſſen Früchte ſich auch im großen Völker

ringen zeigen entwickelte der Vortragende was man unter Ein

kern Sule nd Teden de pel enr ng die m inerBegabung ohne Rückſicht auf die Mittel der Eltern die r
lichſte Ausbildung geben ſoll Ueber die praktiſche Avsgeſtaltuns

Vor allem wird eingehen die Meinungen weit auseinander
gemeinſamer Unterbau für alle lofl n Kinder rtden man als Grundſchule begze dieſen n eine
Mittelſchule für gutbegabte aufbauen von der dann die
Hochbegabten in die Oberſchule hohe Schule eintreten Für den
Uebertritt iſt immer das Urteil der Schule und die E no

e i S e de e n e Keeeekew e x tDebatte Dem Referenten wurde Dank abgetahdhet



Provinzial Nachrichten
Rietleben 28 April Jn der letzten Sitzung der Ge

meindevertretung wurde der Haushaltsplan für 1918
eſtgeſetzt und en wie in den Vorjahren 250 Prozent Zua zu ſämtl Steuern zu erheben Beſondere Abgaben
wie Kirchenſteuer Waſſergelder uſw gelangen nicht zur Er
hebung Für die Bullenhaltung wurden 300 Mark Gemeinde
zuſchuß bewilligt und beſchloſſen ein Sprunggeld von 3,50 Marku erheben Sie Lebensmittelkaſſe für den Zeitraum von Ende
Auguſt 1917 bis 31 v M ſchließt ab in Einnahme mit 171 104,57
Mark und in Ausgabe mit 157 586,72 Mark mithin mit einem
rechnungsmäßigen Beſtand von 13517,85 Mark der der neuen
Rechnung vorgetragen worden iſt Die Preiſe für die Garten
tadtgrundſtücke wurden neu er und auf 5,50 Mark pro
Quadratmeter rei Mit Rückſicht auf die ſchwierigen Bau
verhältniſſe wurde be ſſen daß Käufer einer lle erſt fünfSehee n dem allgemeinen Friednsſchluß verpflichtet ſein elen

das Grundſtück zu bebauen Hinſichtlich der Entwicklung
der Gartenſtadt konnte der Vorſitzende nur Erfreuliches be
richten Die ſ Z für die Gartenſtadt aufgenommene Anleihe von
80 000 Mark ſei bis auf 35 000 Mark bereits getilgt eine weitere
Tilgung würde in abſehbarer Zeit erfolgen können da bereits
weitere Grundſtücke im Geſamtwerte von über 35 000 Mark ver
traglich verkauft worden ſeien deren Auflaſſung zum Teil aber
erſt nach Friedensſchluß erfolgen könne Zum Schluß befaßte
ſich die Vertretung mit dem Ausbau der Zubwege nach Hahn
und beſchloß auch den Fußweg vom Gemeindeamt bis zum n
übergang mit Zementplatten verſehennächſten Jahren ſollen auf dieſe Weiſe ſämtliche in

menden Fußwege Jementplatten erhalten

Werſeburg 29 April Abgefaßte Kartoffel
hamſter Am Sonnabend ermittelte die hieſige Polizei auf
dem Bahnhof 15 Frauen aus Ammendorf und Radewell die zum
Weiterverkauf in Mücheln 8 Ztr Kartoffeln gehamſtert hatten

e Mtoffein wurden beſchlagnahmt und der Volksküche über
geben

Bennſtedt 29 April Der Orden Pour le mérite wurde
dem Major Otto Koch Rittergutsbeſitzer von Bennſtedt verliehen

Bad Köſen 29 April Beſtätigung Die Wahl des
Beigeordneten Georg Glöckner in Borkum zum Bürgermeiſter von
Bad Köſen iſt vom Regierungspräſidenten beſtätigt worden

Burg 29 April Jn der letzten Stadtverord
netenſitzung wurde Bürgermeiſter Schmelz mit 21 von 25
Stimmen wieder Das Gehalt wurde auf 9000 Mark feſt
geſetzt ſteigend bis zu 11 000 Mark Zum Stadtrat wurde zum
erſten Male ein Sozialdemokrat mit 21 Stimmen gewählt

Erfurt 27 April Unter Mitwirkung der Stadtverwaltung hat ſich hier eine gemeinnützige Geſellſchaft für
Wohnungsei tungen G m b gebildet die den Zweck ver
folgt minderbemittelten kriegsgetrauten und heimkehrenden
Kriegsteilnehmern aus Erfurt die einen eigenen r grün
den wollen oder der Vervollſtändigung ihrer Einrichtung be
dürfen die Be ung von Wohnungseinrichtungen zu ermög
lichen Das Stammkapital beträgt 100 000 Mark wovon die
Stadt 90 000 Mark Anteile übernimmt Die Stadt gibt ferner
einen Beitragsoorſchuß von vorläufig 15 000 Mark unverzins
lich Vorſttzender des Aufſichtsrates iſt Bürgermeiſter Lüddeckens

4 Jena 28 April Wegen s Pfennige Der
Geldbriefträger iſt ohne Zweifel eine der vbeliebteſten Per
ſönlichkeiten des öffentlichen Lebens es gibt aber auch Fälle
in denen der ſtaatliche Geldbeförderer Gefühle der Bitter
deit hervorrufen kann Dies empfand ein hieſiger Gemeinde
beamter dem der Geldbriefträger ſechs Reichspfennige zur
Empfangsbeſtätigung aushändigte Darob zunächſt Kopf
ſchütteln dann fand das Rätſel Löſung Der Sohn des
Jenenſers war von einer Maſchinengewehr Kompagnie in
einen anderen Truppenteil verſetzt worden der neuerdings
ins Feld abrückte nähere Adreſſe zurzeit unbekannt Der
Feldgraue hatte nun aber noch 6 Pfennige Brotgeld von
ſeiner Stammkompagnie zu empfangen deren Feldwebel
dieſe Kompetenzen einfach dem Vater des Soldaten zu
ſandte Das iſt nun aber auch ein gewiſſenhafter Mann er
hat wegen der Annahmeberechtigung Gewiſſensbedenken hegt
auch an der Richtigkeit der Abrechnung Zweifel und ſo
wandert das Sümmlein wieder zurück
wie die Poſt entlaſtet werden kann

x Ruhla 28 April Eine Geheimſchlächterei
wurde kürzlich hier entdeckt Jn dem am Wieſenberg ge
egenen Gemeindearmenhaus W A wurde von mehreren
Hendarmen eine Hausſuchung vorgenommen wobei Fleiſch
Fett Därme und Knochen gefunden wurden Der Fabrik
arbeiter Schr gab zu in kurzer Zeit ſechs Rinder für den
Werkmeiſter K geſchlachtet zu hahen es ſollen aber mehr
ſein Die Schlachtungen wurden nachts vorgenommen Das
Fleiſch fand trotz des den Höchſtpreis weit überſteigenden
Preiſes ſchnellen Abſatz Zu verwundern bleibt nur daß
trotz behördlicher Beſchlagnahme und Kontrolle des Vieh
beſtandes ein derartiger Schleichhandel möglich iſt beſonders
wenn man bedenkt daß eine endloſe Zahl ſolcher Geheim
ſchlächtereien vorhanden iſt

Kunſt und Wiſſenſchaft

Sächſiſche Künſtlerhilfswoche
Aus Leipzig wird uns geſchrieben Es iſt nur recht und billig

venn man trotz all der Gold Windel Woll und Lumpenwochen
auch für den Künſtler noch etwas übrig hat Er hat es wahrlich
nicht leicht und ſchließlich iſt er für die Kultur eines Volkes doch
nicht ganz unwichtig So verdient ein Unternehmen Anerkennung
und Nachahmung das wie die Künſtlerhilfswochen in Sachſen den
bedrängten Jüngern ſämtlicher Kunſtgebiete werktätige Unter
ſtützung bringt Man hat ſich nicht etwa damit begnügt eine
Kollekte auf breiter Baſis zu veranſtalten ſondern hat viel
würdiger Wiſſenſchaft und Kunſt ſelbſt in den Dienſt geſtellt ſie
in den Vordergrund des Tages gerückt eine ganze Woche damit
angefüllt Mit den Umſchautagen begann s Die Jdee ſoll
ausländiſchen Urſprungs ſein aber das tut nichts Für einen
Taler konnte man ſich in den Beſitz von Umſchauheften ſetzen die
59 Attraktionen Konzerte Theatervorſtellungen Beſichtigung
wiſſenſchaftlicher induſtrieller ſtädtiſcher und künſtleriſcher Jn
ſtitute enthielten Zwiſchen Dresden und Leipzig entſpann ſich
ein reger Austauſch der führeden Jntellektnellen So begrüßte
man in Leipzig den in Dresden lebenden deutſch däniſchen Dichter
und letzten Robelpreisträger für Literatur Karl Gjiellerup
am Vortragspult Im Leipziger Schauſpielhaus lernte das
Publikum durch Dr Rudolf Blümner expreſſioniſtiſche Dicht
kunſt des Berliner Sturm Kreiſes kennen Jm Alten Theater
kam die Künſtlerhilfswoche mit einem Legenden Abend
zum Abſchluß Rach einem mußkaliſchen Teil der ganz auf den
legendären Charakter abgeſtimmt war ging die einaktige drama
tiſche Dichtung Der heilige Repomuk von Jlſe v Stach

jackernagel der Gattin des Leipziger Kunſthiſtorikers zumerſtenmal über die Szene Das kleine Bühnenwert behandelt den

Märtyrertod des Vikars n von Nepomuk des nachmaligen
Schutzvatrons von Prag Johann von Repomuk der Bei ter
der Königin Offenſei Gemahlin des Böhmenkönigs l

beilige Beichtgeheimnis dem grundlos eifer
i preiszugeben Für ſeinen ſtandhaften Glaubeſtirbt der Vikar er wird auf Befehl des grauſamen Königs in

die Moldau geſtürzt Aber da geſchieht das Wunder Der Fluß
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Auch ein Beitrag

beginnt leuchtend anzuſchwellen und ein Strahlenkranz webt ſich
um das Haupt des in den Flammenfluten Verſinkenden So wird
die Heiligkeit des Gemordeten und die Verruchtheit ſeines Mörders
den Bürgern der Stadt offenbar Das Wunder wirft nun einen
ſchwachen Reflex auf die Bühne Auf die Königin wirkt der Tod
des Heiligen ſeltſam genug ſie bezichtigt ſich ſelbſt der ſträflichen
Neigung zu einem Jugendgeſpielen wiewohl ſie ohne jeden Makel
iſt Man verlangt ja von einem Legendenſpiel durchaus nicht die
Ueberzeugungskraft eines logiſchen Rechtsbeweiſes erwartet abervon einer katholiſierenden Dichtung einen ſtärkeren religiöſen
Stimmungsgehalt Chorgeſänge hinter der Szene reichen noch
nicht aus um eine dichteriſch geſättigte Atmoſphäre von mythiſch
legendärem Zauber zu ſchaffen Die anſpruchsloſe Szene in der
Kurt Stieler den Kömg Wenzel mit wuchigen Strichen als
einen blutigen Neuraſtheniker hinmalte fand den reichen Beifall

nes freundſchaftlich geſinnier Publikums H N

Vermiſchtes
Eine niedliche Fälſchung Die franzöſiſche Zeitſchrift

Guerre ſérieune vom 11 Avril veröffentlicht eine Photo
raphie auf der man ſieht wie ein deutſches Flugzeug ein
ranzöſiſches brennend zum Abſturz bringt ie die Zeit

ſchrift hinzufügt verbot die Zenſur lange Zeit die Veröffent
lichung des Bildes Um aber die ſenſationelle Aufnahme
doch verwerten zu können nahmen einige h eine
kleine Umſtellung vor ſie ſetzte das franzöſiſche Flugzeug
an die Stelle des deutſchen und ließen das letztere brennend
abgeſchoſſen werden Dieſes Eingeſtändnis legt eine Ver
mutung nahe Bekanntlich ſtehen dnie franzöſiſchen Berichte
über die Kampferfolge der franzöſiſchen Flieger ſtets im
Widerſpruch mit den entſprechenden deutſchen Sofern die
franzöſiſchen Berichte eigene Flugzeugverluſte überhaupt zu
geben ſind die den Deutſchen zugeſchriebenen ſtets drei bis
viermal ſo hoch Vielleicht enthüllt uns ein franzöſiſches
Eingeſtändnis in einem halben oder einem Jahre daß auch
in dieſen Berichten die deutſchen und die franzöſiſchen Flug
zeuge die Plätze getaumſcht hatten

Ein Ueberlebender ver erſten deutſchen Marine Jn
Hannover lebt wie ein dortiges Blatt mitteilt der Eiſen
bahn Stationsaſſiſtent a D Friedrich Schnake der bereits
1848 in die damalige deutſche Marine eintrat und wahr
ſcheinlich der letzte Ueberlebende aus jener Periode iſt
Schnake der unlängſt 85 Jahre alt wurde erzählt noch heute
ern von dieſer Zeit Nach dem bekannten meiſtbietenden

Verkauf der deutſchen Marine trat er bei dem Garde Jäger
Bataillon in Hannover ein dem er bis zu deſſen Auflöſung

1864 war Sch mit in Holſtein auch 1866 machte
er den Feldzug mit Während der Schlacht bei Langenſalza
wurde er nachdem ſein Vorgänger gefallen war zum
Bataillonsfeldwebel befordert Es gelang ihm den ver
wundeten Fahnenträger aus dem Hefecht zu holen und die
Fahne in Sicherheit zu bringen Nach der Entlaſſung aus
dem hannoverſchen Heere ging er zum Eiſenbahndienſt über
und trat nach einer Dienſtzeit von 50 Jahren in den Ruhe
ſtand

Ein Fiſchereihafen in Altona Die ſtädtiſchen Kollegien
beſchloſſen eine neue große Anlage des Fiſchereihafens mit
einem Koſtenaufwande von etwa 5 Mill Mark machten die
Ausführung des Projektes aber davon abhängig daß der
Staat einen Zuſchuß bis mindeſtens zur Hälfte der Koſten ge
währt Der Hafen ſoll einer Fiſchereibetriebsgeſe ft
unterſtellt werden in der die Fiſchinduſtriellen und die Händ
ler vertreten ſind und auf die die Kollegien das Aufſichts
und Einſpruchsrecht haben

Letzte Depeſchen

Die norwegiſch amerikaniſchen
Verhandlungen

WTB Amſterdam 29 April Prahtnachricht
Verdensgang ſchreibt zu den Verhandlungen mit Amerika

über Lieferung von Lebensmitteln Es ſei abſurd Norwegen
die Schuld für die geringen Fortſchritte an den Verhand
lungen zu geben Die Erklärung ſei wohl die daß man von
der anderen Seite Amerika die Verhandlungen in die
Länge gezogen habe um einen Druck auf Norwegen auszu
üben auch daß es Amerika infolge der Schwierigkeiten ſich
ſelbſt und die Alliierten zu verſorgen immer ſchwieriger
wird an nichtkriegführende Länder etwas abzugeben

angehörte

Heimkehr von deutſchen Gefangenen
WTB Bern 29 April Drahtnachricht Jn Genf

trafen am Montag morgen 260 deutſche Soldaten von 48 und
mehr Jahren ein Sie reiſten um 19 Uhr nach dem Beſtim
mungsort ihres Heimatlandes ab

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 April An der Börſe war nur auf einzelnen
Umſatzgebieten zeitweilig eine lebhaftere Betätigung der Speku
lation zu erkennen Die Tendenz erwies ſich durchweg als feſt
Bevorzugte Werte waren Schantungbahn ferner DeutſchAuſtra
liſche und Hamburg Süd amerikaniſche Dampfſchiffahrts Aktien
die letzteren beiden konnten jedoch beträchtliche Anfangsgewinne
ſwäterhin nicht voll aufrecht erhalten Hüttenwerte hatten eben
falls zum größten Teil anſehnliche Kursbeſſerungen zu verzeichnen
ſo namentlich Phönix Hohenlohe Oberſchleſiſche Eiſenbedarf und
Rombacher Von Werten des Anilinkonzerns ſtellten ſich Aktien
Geſellſchaft für Anilinfabrikation Elberfelder Farben höher
ferner zeigte ſich andauernd Intereſſe für Orenſtein bei anziehen
den Kurſen Türkiſche Tabak ſtiegen auf örtliche Käufe Der
Anlagemarkt bleibt bei behaupteten Kurſen ruhig

Deviſen unverändert

Getreide

Berlin 29 April Wie aus den letzten Berichten vom
Lande hervorgeht iſt der Stand unſerer Saaten ein recht befrie
digender ſowohl Winter als auch Sommergetreide berechtigen
zu den beſten Hoffnungen Jm hieſigen Verkehr bleibt es an
dauernd ſtill Von Sommergerſte geht noch vereinzeltes nach den
weſtlichen und öſtlichen Provinzen der Monarchie Jn den übrigen
Sorten Umſätze kaum zu verzeichnen ebenſo herrſcht im Ver
kehr mit den land wirtſchaftlichen Sämereien Stille Ge
fragt ſind Seradella und einige Kleeſorten in Verbindung mit Be
richten daß für die Erzeugung von Samen beſtimmte Kleeſchläge
nicht die beſten Ausſichten bieten Jm Rauhfuttergeſchöft bat ſich
nichts Neues ereignet Wetter Schön

tet

Brinkmann

Zentralausſchußſtzung der Reichsbank Die geſtrige Sitzung
des Zentralausſchuſſes der Reichsbank wurde vom Präſidenten
Exzellenz Havenſtein geleitet Der Präſident wies in ſeinen Aus
führungen zunächſt auf das überaus gute Reſultat der achten
Kriegsanleihe hin und betonte weiter die befriedigende Entwicke
lung des Status der Reichsbank Bei den Deputiertenwahlen
zum Zentralausſchuß wurden die ausſcheidenden Mitgliedes
wiedergewählt ferner wurde für das durch Tod ausgeſchiedene
Mitglied Robert v Mendelsſohn deſſen Bruder Franz v Men
delsſohn Präſident der Berliner Handelskammer neu gewählt
Der Reichsbankpräſident wies in ſeinen weiteren Ausführungen
auf das Tempo der Einzahlungen auf die achte Kriegsanleihe hin
die Einzahlungen ſeien bisher ſo hoch wie noch niemals zuvor in
den korreſpondierenden Zeiten bei früheren Kriegsanleihen

Unter dem Namen Baltiſche Handelsgeſellſchaft wurde in
Königsberg eine G m b H gegründet die ſich mit dem Handels
verkehr zwiſchen Oſtpreußen und dem neuen Oſtland befaſſen wird
und hauptſächlich den Handel mit Baumaterialien Holz Brenn
ſtoffen und die Reederei der Flußſchiffahrt betreiben will

Arnold von Siemens f Berlin 29 April Heute vor
mittag iſt das Mitglied des Herrenhauſes Arnold von Siemens
Vorſitzender des Aufſichtsrats der Siemens u Halske ge
ſtorben

Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei G in
Magdeburg Der Auſſichtsrat beſchloß 12 Proz Dividende auf
das erhöhte Aktienkapital von 1,50 Mill Mark Für 1916 wurden
auf den vierten mit 6 Proz nachzahlbaren Dividendenſchein der
Vorzugsaktien von 1911 die reſtlichen 4 Prozent abgezahlt und
die gleichartigen mit 6 Proz nachzahlbaren Dividendenſcheine der
Vorzugsaktien für 1912/16 eingelöſt

Preß Stanz und Ziehwerke Rud Chillingworth G in
Nürnberg Die Bilanz von 1917 weiſt einen Reingewinn von
2 143 387 1571 109 Mark auf Der Aufſichtsrat ſchlägt 20 Proz
wie i Dividende und eine Sondervergütung von

100 Mark für die Aktie vor
Hannoverſche Waggonfabritk Akt Geſ Hannoverſche Eiſen

gießerei Zwiſchen der Hannoverſchen Waggonfabrik G und
der Hannoverſchen Eiſengießerei iſt eine mehrjährige Arbeits
gemeinſchaft vereinbart worden Es kommen hierbei neue Ge
ſchäftszweige die auf eine Mitarbeit der Gießerei angewieſen ſind
in Frage im übrigen bleibe die Hannoverſche Eiſengießerei auf
allen ihren verſchiedenen Arbeitsgebieten unverändert tätig Aus
vorſtehender Veranlaſſung werden die beiden Direktoren der Han
noverſchen Waggonfabrik in den Aufſichtsrat der Hannoverſchen
Eiſengießerei gewählt

G für Verzinkerei und Eiſenkonſtruktion vorm Jacob
Hilgers in Rheinbrohl Bei einer Umſatzſteigerung von 7,86 Mill
Mark auf 8,71 Mill Mark wurde im Geſchäftsjahre 1917 ein Roh
gewinn von 1 898 916 i V 1491 292 Mark erzielt Als Rein
gewinn ſind nach Abzug aller Unkoſten ſowie nach 142 500 85 364
Mark Abſchreibungen 1661689 1 422 210 Mark verfügbar
woraus wie im Vorjahre 16 Proz Dividende ſowie ein Bonus
von 200 Mark pro Aktie in Kriegsanleihe mit insgeſamt 818 800
Mark zur Verteilung gelangen 200 000 0 Mark der Rücklage
für Ueberleitung in die Friedenswirtſchaft überwieſen werden
Für Wohlfahrtszwecke ſind 60 000 50 000 Mark für Tantieme
uſw 282 344 223 000 Mark als Neuvortrag 300 545 625 411
Mark beſtimmt Die Bankguthaben der Geſellſchaft betragen
1, 27 1,21 Mill Mark die Effektenbeſtände 2,99 3,03 Mill Mk

Braunkohlen Abbaugeſellſchaft Friedensgrube in Meuſelwitz
Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung
des Grundkapitals um 200000 Mark behufs Erweiterung des
Grubenfeldbeſitzes Die neu auszugebenden Aktien übernimmt ein
Konſortium unter Führung der Allgemeinen Deutſchen CEredit

im Verhältnis von 1 an
Leipziger Braunkohlenwerke Akt Geſ in Kulkwitz Das

in Leipzig Akt Geſ befinden bleibt für 1917 dividendenlos Die
Generalverſammlung genehmigte den dividendenloſen Abſchluß
nach 8 Prozent i nachdem der Vorſitzende bemerkt hatte

daß das Ergebnis durch die Konjunktur Verhältniſſe auf dem
Braunkohlenmarkt ungünſtig beeinflußt worden ſei Der Ertrag
in 1917 ſtellt ſich auf 243 388 290 424 Mark Der ausgewieſene
Reingewinn beträgt nach Vornahme der Abſchreibungen 2383
90 895 Mark

Alkaliwerke Ronnenberg Thiederhall Die Verwaltungen
beider Geſellſchaften haben vereinbart daß das Vermögen von
Thiederhall als Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation auf
Ronnenberg übergeht Gegen nom 1000 Mk Aktien Thiederhall
mit Dividendenſcheinen für 1918 fg ſoll der gleiche Nennbetrag
in neuen Ronnenberg Aktien mit halber Dividendenberechtigung
für das Geſchäftsjahr 1918 gewährt werden Die behördliche Ge
nehmigung zu der Kapitalserhöhung von Ronnenberg um die zum

erforderlichen nom 4 Millionen Mark Aktien wird nach
geſucht

Trachenberger Zuckerſiederei Akt Geſ Das Unternehmen hat
im laufenden Rechnungsjahr mit recht gutem Erfolge gearbeitet
Der Abſchluß für das Ende Juni ablaufende Geſchäftsjahr 1917/18
wird dementſprechend günſtig ausfallen Die Dividende die im
Vorjahr von 4 auf 6 Prozent erhöht werden konnte dürfte weiter
um mehrere Prozent ſteigen Allerdings wird die Ver
waltung bei der Gewinnausſchüttung Zurückhaltung üben müſſen
da Erweiterungsbauten notwendig ſind für die wegen der über
aus hohen Baukoſten Reſerven geſtellt werden ſollen auch ſeien
die Ausſichten für die Zukunft ſchwer zu überſehen

Baumwollhandel Jn Bremen haben ſich am 20 April
deutſche Baumwollfirmen zu einer Geſellſchaft Syndikat zu
ſammengeſchloſſen die den Zweck verfolgt der en
Handelsgeſellſchaft m b H in Bremen durch einen Beirat bei
dem Einkauf von Rohbaumwolle in Rusßland
Rumänien und den angrenzenden Ländern be
rätend zur Seite zu ſtehen um die Geſchäftserfahrungen und
Geſchäftsbeziehungen des Baumwollhandels nutzbringend zu ver
werten Dieſer Geſellſchaft können diejenigen deutſchen Firmen
beitreten welche durchſchnittlich jährlich in ihren drei letzten Ge
ſchäftsijahren vor dem Kriege mindeſtens 10 000 Ballen Rohbaum
wolle für eigene Rechnung in Deutſchland eingeführt oder zwecks
Einfuhr nach Deutſchland den Verkauf von mindeſtens 20 000
Ballen Rohbaumwolle in ihrer Eigenſchaft als in Deutſchland an
ſäſſige Agenten ausländiſcher Häuſer vermittelt haben

Anmeldungen zum Beitritt ſind bis zum 30 Juni 1918 zu
richten An den Präſidenten des Vereins Bremer Baumwoll
händler Herrn Senator C A Gruner in Bremen Bremer Baum
wollbörſe von in Sachſen anſäſſigen Firmen jedoch an HerrnReinh Strauß in Crimmitſchau

WollWäſcherei und Kämmerei in Döhren bei Hannover Jn
der Weneralverſammlung wurde die Dividende auf 18 Proz 16
feſtgeſetzt Bezüglich der Ausſichten teilte die Verwaltung mit
daß das Unternehmen bezüglich der Wollwäſcherei im Kriege in
beſchränktem Maße beſchäftigt ſei in der Kämmerei ſei man von
der deutſchen Wollſchur abhängig Die Preiserhöhungs
frage über die man mit den Behörden verhandelt ſei durch
die leidige Daimler Sache verzögert worden An den Reben
betrieben werde gut verdient und mit Rückſicht hierauf und
weiterer Zinſenanlagen hoffe man wieder ein befriedigendes
Reſultat vorlegen zu können

Lederfabrik Hirſchberg vorm Heinrich Knoch Co Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen die Verteilung von 15 Proz
Dividende wie im Vorjahre vorzuſchlagen

Verantwortlich für ven politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hackenbracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

Anſtalt und bietet ſie den Aktionären zum Kurſe von 145 Proz

Unternehmen deſſen Aktien ſich in Händen der Landkraftwerke
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